
Der Quintenzirkel
Komponieren & Transponieren leicht gemacht

STICKY  T    NES
by Marcel P�ug

Bastelanleitung:

        Schneide die beiden Kreise mit einer      
        Schere entlang der Aussenlinien aus. 
Nun nimm ein Skalpell oder ein Teppich-
messer und ein Lineal und entferne die 
orangen Flächen aus den Kreisen.

         Lege den kleinen Kreis auf den 
         grossen und verbinde die beiden 
Kreise mit einer Flachkopfklammer 
(auch Musterbeutelklammern genannt). 
Gibt‘s in jeder Papeterie.

          Drucke die beiden Seiten aus.   
         Achte darauf, dass du diese  in der 
Originalgrösse ausdruckst (Din A4, kei-
ne Skalierung, keine Anpassung an die 
Seitengrösse, …). Verwende ein mög-
lichst dickes Papier (160g/m2 – 240g/m2).

1 2 3

... und fertig ist dein Quintenzirkel!

         achdem das allabendliche Fernsehprogramm mal wieder wenig zu bieten hat, habe ich mich kurzerhand hingesetzt und einen 

Quintenzirkel zum Selber bauen für dich konstruiert. Ich habe den Quintenzirkel so konzipiert, dass du auf einen Blick alle Informa-

tionen, die dich beim Songwriting und Transponieren unterstützen, ablesen kannst. Folge der Kurzanleitung unter www.stickytunes.

net/quintenzirkel, um zu erfahren, wie dich der Quintenzirkel in deinem Musikeralltag unterstützen kann.
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Der Quintenzirkel
Komponieren & Transponieren leicht gemacht

STICKY  T    NES
by Marcel P�ug

Der Quintenzirkel:

Wie beim Ziffernblatt einer Uhr ist der Quintenzirkel in 12 Abschnitte unterteilt.  In jedem Abschnitt ist in einem äusseren Kreis 
(grün) und einem inneren Kreis (weiss) jeweils eine Tonart angegeben. Der äussere Kreis enthält ausschliesslich Dur-Tonarten, der 
innere Kreis Moll-Tonarten.  Startpunkt des Quintenzirkels ist das C auf 12 Uhr. Gehen wir im Uhrzeigersinn weiter, so folgt  auf das 
C das G (Quinte von C), dann das D (Quinte von G) und so weiter…  Die Tonart eines Abschnitts  ist also immer eine Quinte vom 
vorherigen Abschnitt entfernt. Aufgrund dieser Logik sprechen wir von einem Quintenzirkel.

Im inneren Kreis ist die sogenannte Moll-Parallele angegeben. Dies ist jene Moll-Tonart, welche auf die gleichen Töne zurückgreift, wie 
die darüberstehende Dur-Tonart. C-Dur nutzt also die gleichen Töne wie A-Moll.

     Anmerkung:  
    Gehst du gegen den Uhrzeigersinn, so verwandelt sich der Quintenzirkel in deinen Quartenzirkel (z.B.: von C nach F = Quarte).
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